
II -1,22S1 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesctzgebungspcriode 

Herrn 

Republik Österreich 

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaffsminister 

Präsidenten des Nationalrates 
Rudol~ P b 0 E A 

Parlament 
1D1? Wie n 

Wien, 
GZ. : 

a rn Z ,"'. p, u g LI S t 1 9 9 D 
10. 101j230-XljAj 1aj90 

5'122/AB 

1990 -08- 2 2 

zu 5~d'3IJ 

In Beantwortung der schri~tlichen parlamentarischen An~rage Nr. 

5?83jJ betre~~end Kra~twerk "Oor~ertal in Osttirol", welche die 

Abgeordneten Dr. Lackner, Dr. Keimel und Kollegen am 2? Juni 

1990 an mich richteten, stelle ich ~est: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Ich habe stets den St~ndpunkt vertreten, daß ~Ur mich die Errich­

tung eines Kraftwerkes im Dorfertal gegenwärtig nicht zur Diskus­

sion steht. Aufgrund der im Energiebericht '990 enthaltenen ener­

giewirtschaftlichen Untersuchungen des bsterreichischen Instituts 

f Li r t,J i I'" t s c ha f' t s f 0 r s c h un gun d des Iris t i t: u t:. ~ U r' E fl e r ~'. i r~ \li i. r' t s c h ,3 f' t 

del~ Technischen Universität Wien, die zvlar die enel~gi.e- und tJrfl-

weltpolitische Vorteilhaftigkeit des weiteren Wasserkraftausbaus 

g p g C! n Li b e t' ein e m 1'1 C! h l' ein '3 atz r, i1 1. 0 r i ~.; c h f~ r I< r' C) 'f t. VJ n r I', (') b F, t: Cl n r, n, j r:, d Cl c h 

auch ergeben, daß ein Ausbau von SpeicherkraftwerksenerRie im Um­

f'ang eines Kt'aftwerk:ns Onrfp.I't"l zur OeckunH (Ie~i b:is .i:IHn 7.r!i.traurn 

200D - ~1[)05 zu erwar;t.!'HlClf!n St:l'olflbedal'f(:-!:; nicht C!rfol"del'l.ich !':[!in 
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Republik Österreich 

~.~ 

Dr. Wollgang Schüssel 
Wirtscnaftsminister - 2 -

Der nunmehr seitens der Generalversammlung der Osttiroler Kraft­

werke Gesellschaft m.b.H. (OKG) im Mai 1990 gefaßte Beschluß, das 

Wasserrechtsverfahren für das Projekt Dorfertal weiter zu betrei­

ben, ebenso wie die jüngsten Äußerungen des Vorstandes der Verbund­

gesellschaft halte ich daher für wenig hilfreich. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Im Hinblick auf die aktienrechtliche Organisation der österreichi­

schen Elektrizitätswirtschaft und der damit verbundenen Eigenver­

antwortlichkeit der jeweiligen Gesellschaftsorgane ist mir eine 

direkte Einflußnahme auf die Geschäftsführung der Verbundgesell­

schaft) etwa in Form einer Weisung an den Vorstand zur Einstellung 

der Vorarbeiten für das Projekt Oorfertal, nicht möglich. Ich 

habe aber bereits mit Schreiben vom 22.12.1989 und vom 11.?1990 

an den Vorstand der Verbundgesellschaft meinen Standpunkt in der 

Frage dargelegt. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

Eine allfällige Liquidation der OKG ist grundsätzlich alleinige 

Angelegenheit der Eigentümer dieser Gesellschaft. Ich habe dies­

bezüglich ebenfalls keine Einflußmöglichkeit, erachte es aber für 

zweckmäßiger, den gegenwärtigen Stand der Projektierung dieses 

Projektes ebenso wie das Wasserrechtsverfahren einzufrieren. 

5722/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




